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D o r w o r t . 

„ ' J lus der Praxis — für die Praxis" war die 3>et)ifet 

welche mir vorfchwebte bei Bearbeitung des vorliegenden Werkes, 

das auf Wunsch des Verlegers, fjerrn Dr . p a r e y in Berlin, 

entstand. 

(Es kostete mir einige Iflühe, den ganzen Umfang der 

Haubjeugvertilgung in den engen Hahnteit weniger Seiten 311 

3wäugen und doch der Aufgabe gerecht 511 werden, alles Wissens' 

werte 3U behandeln, um den Cefer in den S tand 311 Setzen, ,fang 

und ^agd des Baubjeuges Selbständig ausüben 3U können. 

Wenn auch die "Art des ©toffes an manchen ©teilen den 

£ej:t recht trocken gestaltete, S° glaube ich doch in der Qaupt« 

fache der gestellten Aufgabe entfprochen 3U haben und wünsche 

federn, der es verfucht, 3U tlu^ und ^frommen utiferes lieben 

Wildes von meinen "Anleitungen (Bebrauch 311 machen, recht aus-

giebiges Weidmannsheil! 

B e r h o n t e t b , im Hovember 1897. 

W . Stach, Oberförster. 
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#KK166 «Schlußwort. 

dem Feinde unfereS 2Bilde8 am wirkfamften,. indem dadurch die 
©efaljr fozufagen im &eime erstickt wird; für jedes Ei und jeden 
im Mutterleibe vorgefundenen Entbnjo, fowie für die übrigen 
Monate gelten bie einfachen Prämien oder Schujjlöhne. 

Um Mißbräuchen vorzubeugen, mi i f fen bie f r i fchen 
Schußze ichen (Olafen refp. Schnäbel) a l l e 8 S a g e w a h r e n d 
deö g e n a n n t e n Q u a r t a l e S z u r A b l i e f e r u n g g e l a n g e n . 

3fcur in den ersten Jahren wirb man eine nennenswerte 
Steigerung ber Präntienfumme bemerken, gleichzeitig aber auch 
eine erfreuliche 3unahme beö BSildftandeS und damit auch eine 
entsprechende Steigerung ber Einnahmen der Jagdfaffe, So daß 
ber Jagbl)err .jederzeit im Vorteile ift, das Jagdschutzperfonal 
aber auch eine feinem entfprechende Entlohnung findet. 


